
Wahrheit und Falschheit in der klassischen deutschen Philosophie  

5. bis 6. September 2025 in Basel 

Bekanntlich wird Philosophie gerne als die Suche nach der Wahrheit bestimmt. Eine 

philosophiehistorische Epoche, die von vielen Forschenden im deutschsprachigen, wie auch 

internationalem Raum als besonders ertragreich in der Suche nach Wahrheit gehalten wird, ist 

die klassische Deutsche Philosophie, die mit der Veröffentlichung der kantischen Kritik der 

reinen Vernunft ihren Anfang nimmt und über Fichte, Schelling und Hegel zu ihrem Ende 

kommt. Dazwischen finden sich auch noch weitere, weniger namhafte Gestalten wie 

Schleiermacher, Jacobi und Reinhold, die in einem solchen Tagungskontext zur Debatte stehen 

können. Doch stand die Tagung eher unter der Infragestellung der Dominanz der 

Wahrheitssuche hin zu einer Untersuchung des Irrtums. Dahinter steht die Überzeugung, dass 

eine Theorie der Erkenntnis oder Wahrheit erst dann vollständig ist, wenn sie zugleich den 

Irrtum beziehungsweise die Falschheit erklären kann. Mit zahlreichen spannenden Vorträgen 

wurden dann auch zwei lange, zwölf Stunden dauernde, Tage gefüllt, die jeweils in einem 

gemütlichen Beisammensein in einem netten Basler Lokal gekrönt wurden. Ausgetragen und 

organisiert wurde die Tagung von den Assistenten am Lehrstuhl für theoretische Philosophie 

Basel Karen Koch und Conrad Mattli, die sich zu diesem Zweck mit dem Privatdozenten Jörg 

Noller zusammengetan haben, der an der LMU unterrichtet. 

Wir sind Pro Philosophia sehr dankbar, dass sie es auch Studierenden in der Abschlussphase 

ihres Bachelorstudium bereits ermöglichen, Fachtagungen dieser Art zu besuchen. Darüber 

hinaus wäre unsere Teilnahme an dieser Tagung, aufgrund ihres durchaus kostspieligen 

Austragungsortes ohne die großzügige Unterstützung des Vereins kaum möglich gewesen. 

Auch die Abendessen, bei der Fachfragen weiter ausdiskutiert wurden und nette persönliche 

Bekanntschaften gemacht wurden, wären für Studierende regulär nicht bezahlbar gewesen.  

Wir danken Pro Philosophia tausend Mal für die großzügige und schnelle Unterstützung! 


